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Besprechungen

Besprechungen
doch kein Produkt des NominalismusZeitfragen

W ır sınd die eıt Zur katholischen vgl dı €e€S Zeıitschrift 117 1929
2406), und Weish 1, hat andernZeıit-, Menschen- und Lebenskunde. inn als den 230 angegebenen.VonLinusBopp. 80 (VIIIu I9 MM Pribilla SFreiburg Br 1031I, Herder. M 4.40,

geb. Der Mönch 2&  ber die
Die Schrift will inr S Worte h W © Betrachtungen L  ber die

eıt Von Friedrich Mucker-des hi Äugustinus erm 10  89 nach-
gebildeter "Tıtel anceufe rechten Nannn 120 (338 S.) Berlin 1932,
Verständnis unserer eit verhelfen und E Etthofen Geb M 2.85
den Katholiken für zeitgemäßes Ver- Das Büchlein stellt ein Sammlung
halten nützliıche Winke geben Zu diıesem VOo Auisätzen und Skizzen ar, die in
Zwecke hat der Verfasser E1 Reihe verschiedenen Zeitschriften, besonders
von Reteraten verein1gt, deren erstes „Gral‘“ das Leben unseres technischen
unmittelbar dem leitenden IThema, der Zeitalters begleitet haben, teils itisch
Zeıit und ihrem  en Sıinn, gewıdmet ist, wäh- teıls mitgestaltend eınGrundmotiv 1eg
rend die übrigen stetem Hinblick aıf 11l der Erkenntnis, daß die schöpferischen

Zeıtlage und gewandter Sprache Krätte einer eıit erwachen un! g_
verschiedene pädagogische Fragen unter deihen i:rönnen der Begegnung mı?t
reichlıcher Heranziehung auch der neuUue- der Ewigkeıt Ich habe 11 der Eın-
Ste: LAateratur behandeln Sympathisch leitung m1t den Worten gesagt „Man
rühren der Aufruf u positıiver Miıt- findet erst das riıchtige erhältnıs ZU:  P
arbeit '# den Aufgaben der Gegenwart Welt 7 nachdem man ein sicheren
und dieWarnung Vor wehleidigen Kla- Standort - Ewigen W hat
BeN sr  ber die Schlechtigkeit der eıit Man erst den Wandel des Be-
Vielleicht waäaren  ‚ dem Praktiker och dingten, wWeNNn 1a VO unbe-
konkretere Hinweise erwünscht, die dıingten Idee ausgeht Sie 1st das Feuer
klar gezeichneten Grundsätze der kkatho- des Geistes, gl dem alles Vergängliche
lischen Moral iM der Zertfahrenheit sıch aäautern soll ZUr reinen Gestailt Un-

Tage Geltung gebracht WEer- endlich vieles annn tun, indem iNnan
den könnten Miıt Recht wird die Not- das 61n Notwendige tut
wendigkeit betont sıch um 10 tiefes und Muckermann %}
gerechtes Verstehen der e1t bemü-
hen denn 41 annn auf E eıt nıiıcht Dıerote Dreifaltigkeit Freiheit

Gleichheit Brüderlichkeit Jakobinereinwirken, die mnan nıcht versteht reli-
lich muß nıcht NUr die andern Ver- und Bolschewiken. Von Theodor
stehen, sondern auch selbst SEC1N, Sosnosky 80 (267 5.) Einsijedeln

I1031, Benziger r Co M 6.40, geb 60und das Rıngen 1 die CIBENE relıg1öse
Persönlichkeit ist eute noch schwieriger Der Versuch die beiden größten evVo-
als das Verstehen der andern lution.  aren ewegungen der neueren Zeeıit,

Der Wert der lehrreichen Schrift liegt die Französische Revolution und den
auch darin, daß Z tieferen Nach- bolschewistischen Umsturz, nebeneıin-
denken &r  ber nNnsere eıt und ihre ge1- anderzustellen und als analoge Ab-
stıiıgen un relig1ösen Strömungen anregt wandlungen oder vielmehr Travestien
und B die Frage nahelegt, des „roten Dreifaltigkeitsdogmas“ Tre1l-

Miıttelalter das utkommen der arda- heit — Gleichheit— Brüderlichkeit nach-
bischen und griechischen Philosophie ‚9 ist originell und wirkungsvoll
Blüte der Hochscholastik, dagegen1 der Nur müßte der Richtigkeit undoll-
Neuzeit diıe Entfaltung der Geschichts- ständigkeıit des Gesamtbildes willen auch
und Naturwissenschaft Schwä- eingehender +}  ber die ideengeschichtlichen
chung der kirchlichen Position geführt Grundlagen un!' Zusammenhänge der
hat Z.u Einzelheiten NUur ZWEI1I en Erscheinungen gesprochen WEeTI-
kleine Anmerkungen beigefügt Die den,; er die vorrevolutionaren Zustände,
Kirche als „CoOngregatıo fidelium ıst besonders in Rußland er die posıtıven


